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Reihenhäuser für junge Familien






Bereits ab August sollen die öffentlich geförderten Reihenhäuser an der Offerkämpe bezogen werden. Gabriele Regenitter, Antonius Mertin und WMI-Hausverwalterin Gabriela Kijewicz (v. l.) stellten den WN das Mietwohnbauprojekt vor.Foto:
(sch)
Münster-Albachten - Geht es um öffentlich geförderten Mietwohnraum, dann sind in Münster laut Gabriele Regenitter insbesondere Einfamilienhäuser stark gefragt. Deshalb werde die Stadt, so die Chefin des Wohnungsamts, in diesem Jahr mit Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen den Bau von rund 30 Immobilien dieser Art unterstützen. 16 davon entstehen derzeit an der Offerkämpe im Albachtener Baugebiet Oberort. Bauherr und Partner der Stadt im Bestreben, preisgünstigen Wohnraum zu schaffen, ist das Unternehmen Wilczek Immobilien Management (WIM) aus Hamm. Es hat sich auf die Bereiche familiengerechtes sowie alten- und behindertengerechtes Wohnen spezialisiert.


Mit den Adressen Offerkämpe 1 bis 9 a sowie 2 bis 12 a sollen die modernen Mietreihenhäuser mit ihren ansprechenden Klinker / Putzfassaden bereits von August bis Oktober dieses Jahres bezogen werden. Die Reihenendhäuser weisen eine Wohnfläche von 112 Quadratmetern, die Mittelhäuser von 97 Quadratmetern auf. Sie sollen bei einer günstigen Kaltmiete von 4,85 Euro pro Quadratmeter an junge Familien mit mindestens zwei Kindern vermietet werden. Familien, die sich für ein Endhaus interessieren, dürfen über ein Jahresbruttoeinkomen von bis zu 52 063 Euro verfügen. Beim Mittelhaus darf das Einkommen maximal 44 649 Euro betragen.

Sämtliche Gebäude sind im Erd-, Ober- und Dachgeschoss komplett ausgebaut, wobei das ebenerdige Geschoss stets barrierefrei ist. WIM-Mitarbeiter Antonius Mertin verspricht den künftigen Mietern niedrige Energie- und Betriebskosten. Dafür sorgen sollen unter anderem Fußbodenheizungen, die mit effizienten Luftwärmepumpen betrieben würden.

Ausgestattet werden die nicht unterkellerten Reihenhäuser mit Carports und Abstellmöglichkeiten. Die Außenflächen der zwischen 250 und 350 Quadratmeter großen Grundstücke stellt das Hammer Immobilienunternehmen komplett her. Die Mieter können nach dem Einzug die Pflege in Eigenregie übernehmen, so dass keine Kosten für die Grünflächenunterhaltung durch Fremdfirmen anfallen. Erklärtes Ziel sei es, so Mertin, dass sich die einziehenden jungen Familien nicht verschulden müssten, um sich den Traum von Einfamilienhaus auf Mietbasis zu erfüllen.

Eines der Endhäuser wird mit einem Aufzug ausgestattet. Laut Gabriele Regenitter handelt es sich im Bereich der öffentlich geförderten Reihenmiethäuser in Münster dabei um eine Art Pilotprojekt. „Wir wollen testen, wie das nachgefragt wird“, sagt Antonius Mertin. Dank des Lifts werde Eltern mit einem behinderten Kind ermöglicht, ein komplett barrierefreies Haus für sich zu nutzen: „Diese Maßnahme soll das Leben der betroffenen Familie erleichtern.“

» Vergeben werden die Einfamilienhäuser an der Offerkämpe im Rahmen eines Auswahlverfahrens, bei dem laut Gabriele Regenitter die Kriterien Dringlichkeit und Eignung eine gewichtige Rolle spielen. Interessierte Familien werden gebeten, sich ans städtische Wohnungsamt (Telefon 492 64 02) zu wenden.
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